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AUFNAHME IN DIE KANTI 

Französisch 
wird ab 2020 
nicht mehr geprüft 

SCHAFFHAUSEN. Die Aufnahmeprü
fung für die Kantonsschule wird ab 
dem kommenden Jahr vereinfacht. 

C"..J Die Sek-Schüler müssen ab 2020 nur 
noch in den Fächern Mathematik 
und Deutsch zeigen, was sie können, 
Französisch und Latein fallen weg, 
wie der Erziehungsrat mitgeteilt hat. 

_Damit passt sich Schaffhausen den 
Regelungen anderer Kantone an, un
ter anderem Zürich. 

Die Anpassung ist auf eine Ände-
rung der Stundenpläne der Sekun

~ darschule zurückzuführen. In der 
""' Sek wird Latein ganz abgeschafft, 
{ und Französisch ist in der dritten 
.:S Klasse nur noch Wahlpflichtfach. 
~ Gleichzeitig soll die Prüfung auc_~ fai
-1-· rer werden, weil das heutige Uber--l gewicht der sprachlichen Fächer ge-

ü genüber der Mathematik verschwin
det. Vor allem Knaben seien durch die 
Bevorzugung der Sprachen benach
teiligt gewesen, sagt der Schaffhauser 
Erziehungsdirektor Christian Ams
ler. (zge) J 16 

VIDEOS AUF PORNO-SITE 

Füdli-Filmer 
löscht sein Profil 

SCHAFFHAUSEN. Ein Unbekannter 
filmte in Schaffhausen und Winter
thur mehrere junge Frauen, die enge 
Hosen tragen, und stellte die Videos 
auf eine frei zugängliche internatio
nale Porno-Website (SN von gestern). 
Der heimliche Filmer, der jeweils auf 
das Gesäss der Frauen fokussierte, 
gab sich auf der Website als 25-jäh
rige Berlinerin aus und hatte meh
rere Dutzend Filme hochgeladen, die 
tausendfach angeklickt und mehr
mals kommentiert worden waren. 
Gestern Nachmittag wurde das Pro
fil auf der Porno-Seite nun gelöscht. 
Ob die Videos dort oder auf einer 
anderen Homepage noch existieren, 
ist nicht klar. 

Wie Patrick Caprez, Medienspre
cher der Schaffhauser Polizei sagt, 
seien gestern noch keine Anzeigen 
zu den Filmen eingegangen. Be
troffenen, die sich wehren wollen, 
empfiehlt er ausserdem, die Home
page-Betreiber zum Entfernen eines 
Videos aufzufordern. (heu) 
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Sind Fussballer oder Handballer härter? 
Wir haben bei denen nachgefragt, 

Energiemade in Guntmadingen 
Remo Ritzmann hat ein Solardach 
ohne Röhren entwickelt und heizt 
25 Wohnungen mit Eis. / SN extra die es wissen sollten. / 

Der Windpark Verenafohren 
enttäuscht im ersten Betriebsjahr 
Fast ein Fünftel weniger Strom 
als erwartet haben die drei 
deutschen Windturbinen an der 
Landesgrenze im letzten Jahr 
produziert. Die beiden am Wind
park beteiligten Schaffhauser 
Stromunternehmen EKS und SH 
Power sehen darin kein Problem. 

Mark Liebenberg 

SCHAFFHAUSEN. Nur rund 16 Gigawatt
stunden (GWh) statt der prognostizier
ten 20 GWh hat die deutsche Wind
energieanlage Verenafohren direkt an 
der Kantonsgrenze bei Merishausen im 
vergangenen Jahr produziert. Damit 
konnte die bislang einzige Grosswind
anlage im Landkreis Konstanz 18 Pro
zent weniger Strom ins Netz einspei
sen, als die Betreiber erwartet hatten. 
Die drei Windturbinen laufen seit ge
nau einem Jahr im Regelbetrieb. Grund 
für das enttäuschende Ergebnis sei ein 

insgesamt windschwaches Jahr, was 
auch mit der lang anhaltenden Hitze 
und Trockenheit zu tun habe, sagen die 
Betreiber. 

An Berechnungen wird festgehalten 
«Trotz der geringeren als erwarteten 

Einspeisung sind wir zuversichtlich, 
dass wir den Gesellschaftern im Früh
jahr ein ausgeglichenes Jahresergeb
nis präsentieren können», sagte ges
tern Peter Sartena im Namen der Be
treiber des Windparks. Windstarke und 
windschwache Jahre würden sich auf 
die 20-jährige Betriebsdauer von Ve
renafohren gerechnet etwa die Waage 
halten, weshalb man an den Wirtschaft
lichkeitsberechnungen festhalte. 

Insgesamt elf Unternehmen und Bür
gergesellschaften sind in der Gesell
schaft Hegauwind, die den Windpark 
Verenafohren betreibt, zusammenge
schlossen. Darunter auch die beiden 
Stromunternehmen Elektrizitätswerk 
des Kantons Schaffhausen (EKS) AG 

Polizei stellt sich im Kampf 
gegen Cybercrime neu auf 
B ERN. Die Polizeikommandanten wollten 
schweizweit drei bis vier regionale Cy
bercrime-Kompetenzzentren aufbauen, 
die über die Kantonsgrenzen hinweg für 
Ermittlungen hätten zuständig werden 
sollen. Dieses Projekt ist allerdings am 
Kantönligeist gescheitert, wie Recher
chen zeigen. Dafür sind in den Kantonen 
neue Pläne entstanden. «Wenn ein Cy
bercrime-Phänomen auftaucht, ergibt es 
keinen Sinn, wenn mehrere Kantone pa
rallel an Lösungen arbeiten», sagt Stefan 

Blättler, Präsident der Konferenz der 
kantonalen Polizeikommandanten. In 
Zukunft soll jeweils ein Kanton den 
Lead übernehmen und seine Erkennt
nisse mit den anderen Kantonen teilen. 
Blättler erklärt: «Wir sind zu dem 
Schluss gekommen, dass wir nicht die 
Zuständigkeiten ändern, sondern die 
Vernetzung und die Fähigkeiten aus
bauen müssen.» Statische Organisatio
nen würden den neuen Herausforderun
gen nicht gerecht werden. ( am) I 3 

und die städtischen Werke SH Power. Sie 
teilten gestern mit: «Aus einem Jahr mit 
nicht optimalen Erträgen kann keine 
grundsätzliche und langfristige Proble
matik abgeleitet werden.» Vor dem Hin
tergrund der Energiewende lohne sich 
ihr Engagement schon jetzt, da die 
Windenergieanlage einen wesentlichen 
Beitrag für elektrische Energie aus er
neuerbaren Quellen in der Region lie
fere. Der dort produzierte Strom wird 
direkt ins länderübergreifende EKS
Stromnetz eingespeist. 

Anders sehen die Windkraftgegner 
im Kanton die Jahresbilanz von Verena
fohren. Das EKS als Unternehmen im 
Besitz des Kantons müsse offenlegen, 
welche Gewinne und Verluste zu erwar
ten seien. Die beiden Unternehmen, die 
einen Windpark auf dem Chroobach im 
oberen Kantonsteil planen, müssten 
auch diesbezüglich über die Bücher. Auf 
dem Chroobach herrschen praktisch 
die gleichen Windbedingungen wie auf 
Verenafohren. /13 

KRAFTWERK RHEINAU 

Immer noch keine 
Restwassersanierung 

RHEINAU. Seit 25 Jahren ist die Restwas
sersanierung beim Kraftwerk Rheinau 
fällig. Der Bund müsste diese verfügen, 
passiert ist noch immer nichts. Während 
die Gewässerschutzorganisation Aqua 
Viva nun genug hat und rechtliche 
Schritte prüft, erklärt das Bundesamt für 
Energie die Verzögerungen mit den zeit
raubenden und komplexen Abklärun
gen. Würde die Restwassersanierung er
folgen, käme auch der Rheinfall zurück 
zu seiner wahren Grösse. (ssa) J 21 

MACHTKAMPF IN VENEZUELA 

Maduro weist alle 
Vertreter der USA 
aus seinem Land 

CARACAS. Nachdem sich am Mittwoch 
während einer Kundgebung Parla
mentschef Juan Guaid6 zum Inte
rimspräsidenten von Venezuela er
nannt hatte, schwor Präsident Nicolas 
Maduro seine Anhänger seinerseits 
auf die Verteidigung seiner Regierung 
und des Sozialismus ein. Das mäch
tige Militär stellte sich hinter Maduro. 

Dieser hat angekündigt, das konsu
larische und diplomatische Personal 
des Landes aus den USA abzuziehen, 
die hinter Guaid6 stünden. Am Sams
tag würden die Angestellten von Bot
schaften und Konsulaten die USA ver
lassen haben, sagte Maduro gestern . 
Er wiederholte zudem seine Aufforde
rung, dass Mitarbeiter der US-Vertre
tungen Venezuela verlassen müssten. 
Sie hätten bis Sonntag Zeit, um dem 
Folge zu leisten, so Maduro. 

Bei den jüngsten Massenprotesten 
gegen Maduro sind nach Angaben 
von Menschenrechtsaktivisten bis 
anhin mindestens 26 Menschen ums 
Leben gekommen. Die Opfer seien 
bei Demonstrationen in acht ver
schiedenen Bundesstaaten getötet 
worden, teilte die Beobachtungsstelle 
für soziale Konflikte gestern Nach
mittag (Ortszeit) mit. Nach Anga
ben der Menschenrechtsorganisation 
Fora Penal wurden zudem 332 Perso
nen festgenommen. (sda) J 4 

gsaat isch gsaat 

«Eine gute Stadtführung 
fällt nicht vom Himmel.>> 
Martin Harzenmoser 
Der Historiker und Lehrer bildet derzeit 
neue Schaffhauser Stadtführer aus. /17 

«Man hätte ihm 
vorschlagen können, 
ein Auto zu stricken.» 
Rene Weber 
Der Schaffhauser Innenarchitekt über seinen 
einstigen Lehrer. den Stein er Willy Guhl. /20 

«Ich nehme die Sache 
gelassen und mit Humor.>> 
Simon Stocker 
Der Stadtrat zu einem Plakat der Gegner 
der städtischen Ouartierparkierungs
verordnung. /16 
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PI gehört nicht auf die Karte 
Schlüssel unter der Fussmatte, offene Handtaschen und nicht gepfadete Hauseinfahrten sind für Kriminelle ein gefundenes Fressen. 
Gefährdet sind dabei vor allem ältere Menschen. 

Marielle Heeb 

SCHAFFHAUSEN. Diebstahlserie am Rhein
fall: Im August nutzen Taschendiebe Men
schenansammlungen und stehlen Porte
monnaies von mehreren Touristen. Drei Mo
nate später warnt die Polizei vor Taschen
dieben im Herblinger Einkaufszentrum. Die 
Diebe haben es auf unbeaufsichtigte Ein
kaufstaschen abgesehen. Dies sind nur zwei 
Beispiele aus einer Reihe von Taschendieb
stählen, die sich 2018 in der Region ereignet 
haben. Dabei reichen kleine Kniffs aus, um 
sich vor Diebstahl oder anderen gefährli
chen Situationen zu schützen: Romeo Bet
tini, Bereichsleiter Sicherheit und öffentli
cher Raum, gibt im Rahmen des Anlasses 
«Sicherheit im Alter» Tipps, um solche Situa
tionen zu vermeiden. Dieser findet heute 
Nachmittag im Quartiertreff Silvana statt. 

«Könnten Sie mir kurz helfen?» 
Welche Möglichkeiten gibt es nun also, 

um sich vor Taschendiebstahl zu schützen? 
«Bauchtaschen sind eine gute Alternative, 
um Wertsachen nah am Körper zu tragen», 
so Bettini. Weiter empfehle er, nur wenig 
Bargeld bei sich zu haben. Auch im Umgang 
mit Kreditkarten gibt es einiges zu beach
ten. Regel Nummer eins: Sich niemals von 
jemandem ablenken lassen, während man 
Geld abhebe, so Bettini. Unverbindliche 
Gesprächsanfänge wie: «Entschuldigung, 
könnten Sie mir kurz helfen», seien brand
gefährlich. Ausserdem gilt: Die Kreditkarte 

also auch dann, wenn man vermutet, sie zu 
Hause verlegt zu haben. Nach einer ein
stündigen Suchaktion empfehle er die 
Sperrung der Karte, so Bettini. «Und das 
Schlimmste«, fügt er an, «ist die PIN, die 
direkt auf die Karte geklebt wird.» Könne 
man sich nicht an die Zahlenkombination 
erinnern, speichere man sie besser auf dem 
Handy und schreibe sie nicht auf einen 
Zettel und lege diesen ins Portemonnaie. 

Einfahrtpfaden, Briefkasten leeren 
Ein weiteres Problem sind ausserdem 

Vorfälle an der Haustür. Angebliche Vertre
ter oder Handwerker stehen plötzlich vor 
der Tür und warten darauf, hereingelassen 
zu werden. «Lassen Sie niemanden in Ihre 
Wohnung, den Sie nicht bestellt haben», be
tont deshalb Bettini. Zwei Sekunden nicht 
hingeschaut - und das Postbüchlein auf der 
Kommode ist weg. «Ganz perfid sind vorge
täuschte Notfälle», so Bettini. Bei solchen 
Situationen empfehle er, das gewünschte 
Glas Wasser oder den Stift an die Tür zu 
bringen, diese in der Zwischenzeit aber zu 
schliessen. Fühle man sich unsicher, biete 
man einfach an, die Polizei zu Hilfe zu 
holen: «Der angeblich Verletzte macht sich 
dann schnell aus dem Staub», sagt er. 

Ein letzter Tipp, passend zu den Sport
ferien, hat Bettini noch: vorgetäuschte An
wesenheit durch beleuchtete Fenster und 
gepfadete Einfahrten schreckt Einbrecher 
ab. überfüllte Briefkasten oder «gelegte» 
Schlüssel sind hingegen ein gefundenes 

«Lassen Sie 
niemanden 
in Ihre Wohnung, 
den Sie nicht 
bestellt haben.>> 

lieber einmal zu viel sperren als gar nicht, «Nicht ablenken lassen» heisst die Devise beim Abheben von Bargeld. BILD KEYSTONE Fressen für Diebe. 

Romeo Bettini 
Bereichsleiter Sicherheit und 
öffentlicher Raum 

Stocker: {<Ich nehme es mit Humor>> 
Die Plakate der Gegner der Parkierungsverordnung sorgen für Diskussionsstoff. Auf dem einen Plakat wird 
ein Nummernschild von Walter Hatz verwendet, auf dem anderen Simon Stocker mit Joint dargestellt. 

SCHAFFHAUSEN. An vielen Orten in der 
Stadt Schaffhausen hängen nun wie
der politische Plakate. Während die Be
fürworter der Parkierungsverordnung 
auf den von Donald Trump inspirier
ten Slogan «Quartier first» setzen, stel
len die Gegner kritische Fragen. 

«Schlafzimmer-Polizei?», heisst es auf 
dem ersten Plakat der Gegner. Es zeigt 
einen Mitarbeiter der Stadtpolizei, wie 
er mit einem Feldstecher ein Liebespaar 
beobachtet. Vor dem Haus steht ein Auto 
mit dem Kennzeichen «SH 1092». Dieses 
Nummernschild ist auf SVP-Kantonal
präsident Walter Hotz zugelassen. «Die 
Plakatgestalter haben sich hier einen 
Scherz erlaubt», sagte Hotz auf Anfrage. 
Er sei nicht vorgängig über die Ver
wendung seines Nummernschilds infor
miert worden, ärgert sich aber nicht. «Es 
ist ein Spass», sagt er, «ich konnte selber 
auch darüber lachen.» 

«Autofahrer abzocken?», heisst es auf 
dem zweiten Plakat der Gegner. Darauf 
abgebildet sind Karikaturen der Stadt
räte Katrin Bernath und Simon Stocker. 
Letzterer hält einen Joint in der Hand. 
Auch Stocker ärgert sich nicht gross 
über das Plakat. «Offenbar können die 
Gegner sich sachlich nicht besser aus-

Zuschriften 

Der beste Deal 
für Städter 

Quartierparkierungsverordnung 
Städtische Abstimmung vom 10. Februar 

Die Zeitung vom Samstag hat mich rat
los zurückgelassen. Wie die Redaktion 
dieses Blattes die Abstimmungsparole 

drücken», erklärt der Sicherheitsre
ferent auf Anfrage. «Aber ich nehme die 
Sache gelassen und mit Humor.» 

Die Plakatideen stammen von Gross
stadtrat Mariano Fioretti (SVP). Mit der 
Hanf-Zigarette beziehe er sich auf einen 
Spruch der AL an der Wahlfeier des 
neuen Grossstadtratpräsidenten, so 
Fioretti. «Im Prinzip soll das Plakat zei-

Die Autonummer «SH 1092» ist auf 
SVP-Präsident Walter Hotz zugelassen. 

sie nicht hineinzuinterpretieren. Einen 
besseren Deal für die Autofahrer der 
Stadt Schaffhausen als die vorgeschla
gene Quartierparkierungsverordnung 
gibt es nicht. Bessere Leistung zum 
gleichen Preis wie die Laternenparkge
bühr. Legen Sie daher ein überzeugtes 
Ja in die Urne. 

Matthias Frick 
Schaffhausen 

zur Quartierparkierungsverordnung • 
gefundenhat,istmirabsolutschleier- '-'\ «Anwohner first>> -
haft. Wie bi~te soll die v.erordnung Pro- } bei den Gebühren! 
bleme fur die Stadtbevolkerung schaf-
fen (sie!)? Diese erwähnten Probleme 
muss man wohl im bürgerlichen Pam
phlet mit dem absurden Titel «Schlaf
zimmerpolizei» suchen, in die Vorlage 
selbst sind sie auch mit grösster Fanta-

Die Befürworter der Quartierparkie
rungsverordnung werben auf ihren Pla
katen mit dem Slogan «Anwohner first». 
Stimmt, die Anwohner kommen hier 

gen, dass diese zwei Stadträte involviert 
sind», sagt er. Generell habe er bisher 
viele positive Rückmeldungen zu den 
Plakaten erhalten. Einzig die «Schlaf
zimmerpolizei» sei zu Beginn inhaltlich 
nicht von allen Betrachtern verstanden 
worden. Ob noch weitere Sujets in Pla
nung sind, wollte Fioretti gestern nicht 
verraten. (dj.) 
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Die Stadträte Katrin Bernath und Simon 
Stocker verteilen Bussen. BILDER DANIEL JUNG 

wirklich zuerst an die Reihe - aber nur, 
wenn es um neue Gebühren, mehr Bü
rokratie und mehr Überwachung durch 
die Stadtpolizei geht. Die Vorlage wird 
das Pendlerproblem nicht lösen, son
dern nur zusätzlichen Aufwand und 
neue Abgaben für Autofahrer in der 
Stadt bringen. Für mich ist klar, dass 
ich hierzu nur Nein stimmen kann. 

Michael Mundt 
Schaffhausen 

Das Plakat zur 
Schlafzimmerpolizei 

Auf dem Lindenplatz in Buchthalen, 
bei der grossen Linde, sowie bei meiner 
Garage beim Brunnen sind Plakatstän-

Kantiprüfung: Getestet werden 
nur noch Deutsch und Mathe 

~li\,vtSU .1 .. I 
Die Aufnahmeprüfung für die 
Kantonsschule wird gestrafft: 

· Ab 2020 stehen Französisch 
und Latein nicht mehr auf dem 
Programm. Davon sollen nicht 
zuletzt die Knaben profitieren. 

SCHAFFHAUSEN. Wer nach der Sekun
darschule an die Kantonsschule wech
seln will, muss eine Aufnahmeprüfung 
bestehen. Diese ist keine reine Formali
tät: Im Schnitt fallen etwa drei von zehn 
Kandidierenden durch. Geprüft wer
den bis jetzt die Fächer Deutsch, Fran
zösisch/Latein und Mathematik, doch 
dies wird sich ändern. Wie der Erzie
hungsrat mitgeteilt hat, werden ab 2020 
nur noch die Fächer Deutsch und Ma
thematik geprüft. Schaffhausen folgt 
damit anderen Kantonen wie Zürich. 

Mathematik aufgewertet 
Der Hintergrund dieser Änderung 

sind Anpassungen der Lektionentafel: 
Latein wird in der Sek nicht mehr ange
boten (die SN berichteten), und Franzö
sisch ist in der dritten Klasse nur noch 
Wahlpflichtfach. Mit dem Wechsel auf 
das neue Prüfungsregime wird zudem 

der mit Abstimmungsplakaten plat
ziert worden. Ich war immer der Mei
nung, dass die Standorte und die An
zahl der Plakate genau definiert sind. 

Auf dem einen Plakat liegt ein Poli
zist auf dem Trottoir und schaut mit 
dem Feldstecher in ein Schlafzimmer 
mit dem Text: «Schlafzimmerpolizei? 
Parkierungsverordnung Nein.» Kann 
mir einer der Gegner der Quartierpar
kierungsverordnung erklären, was ein 
Schlafzimmer mit dieser Verordnung 
zu tun hat? Ich habe noch nie ein Auto 
in einem Schlafzimmer gesehen. Dieses 
verwirrende Plakat bekräftigt mich 
noch mehr, ein überzeugtes Ja zur 
Quartierparkierungs-Initiative in die 
Urne zu legen. 

Herbi Distel 
Schaffhausen 

die Mathematik aufgewertet. Bis an
hin konnten sprachlich begabte Schüle
rinnen und Schüler eine schlechte Ma
thenote in der Aufnahmeprüfung gut 
kompensieren, doch künftig werden 
Mathematik und Deutsch gleichwer
tig gezählt. Als Nebeneffekt, sagt Erzie
hungsdirektor Christian Amsler, solle 
die Prüfung gerechter werden. Durch 
den Sprachschwerpunkt hätten Mäd
chen tendenziell einen Vorteil. «Mäd
chen sind eher sprachaffiner, während 
Buben eher naturwissenschaftlich-ma
thematisch begabt sind», sagt er. 

Für die Aufnahme in die Kanti ist die 
Prüfung das wichtigste, aber nicht das 
einzige Kriterium: Wer in der Prüfung 
schlecht abschneidet, jedoch in der Sek 
eigentlich gut ist, kann auf eine Emp
fehlung des Klassenlehrers oder der 
-lehrerinhoffen. So oder so ist es mit der 
Aufnahme an der Kanti noch nicht ge
tan: In der Probezeit wird nochmals ge
siebt, und dort sind Deutsch und Mathe
matik wieder promotionsrelevant. 

Im Erziehungsrat verworfen wurde 
die Idee, für die Aufnahme an der Kanti 
auf eine Aufnahmeprüfung ganz zu ver
zichten und nur noch auf die Sek-Note 
abzustellen. (zge) 

Sind Pendler 
schlechtere Menschen? 

Die neue Quartierparkierungsverord
nung der Stadt macht Jagd auf Pendler. 
Was soll denn das bitte? Sind das nicht 
auch Menschen, die einer Arbeit nach
gehen und in unserer Stadt Mehrwerte 
schaffen und Quellensteuern bezahlen? 
Muss man die jetzt mit dem Holzham
mer vertreiben? Das kann es ja wohl 
nicht sein. zugegeben, es gibt auch in
nerstädtische und kantonale Pendler. 
Müssen wir die jetzt abkassieren wie im 
Mittelalter mit Torzoll? Das wäre ja wirk
lich ein Rückschritt. Diese Verordnung 
muss man ganz klar ablehnen. 

Stephan Schlatter-Tanoue 
Schaffhausen 


